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Vor m o r t.

Es ist ein Zug der Gegenwart, der auf allen gebieten des

Fiantes und der Rirche immer spürbarer hervortritt, dast das

ZZefondere dem Allgemeinen, der Einzelne der Masse sich unterordne.

5o wohtbegründet der Munsch, in den Dienst dieser Re-

megung zu treten, jedenfalls auch ist, so berechtigt erscheint der

andere, dast über dem grasten das Meine nicht vergessen werde,

aus welchem jenes sich zusammensetzt und belebende Mäste
bekommt.

Mas wir also hier bieten, hätt sich in den grenzen eines

kleinen Raumes, und wir möchten dessen Rewohner zunächst mit
dem beschäftigen, was in ihrer unmittelbaren Umgebung
Merkwürdiges ist und war. Miss man das Heimatkunde nenne», so

lassen wir es schon gelten. Sehnliche Zwecke haben vor siebzig

Iahren unsere grostväter, vor einem Rierteljahrhundert unsere

Räter, von denen der eine und andere jetzt auch wieder dabei

sein will, mit der Herausgabe mehrerer Hefte Neujahrsblätter
und ssestbüchlein verfolgt. Reide Male fanden die Rüchlein dankbare

Leser, und wenn die Fortsetzungen dann doch unterblieben
sind, so lag die Fchuld davon wenigstens nicht am Publikum.

Darum wollen wir's wieder wagen und überall im Rezirke
Rrugg und im Aargau um günstige Ausnahme bitten. Heistt man
diesmal unsere anspruchslose gäbe wisskommen, so werden wir
gegen den Schlust des nächsten Jahres bei den jungen und alten
ssreunden zum anderen Mal uns einstessen.
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